
Doppelmehrfamilienhaus von 1902
Zweiteiliges Mehrfamilienhaus mit Längs- und
Hauptfront zur Kirchenfeldstrasse. Eine
ausgewogene, qualitätvolle Schöpfung des vom
Jugendstil verflüssigten Neubarocks
niederländischer Prägung. Liegender sechsachsiger
Baukörper unter lukarnenbesetztem
Mansartwalmdach mit aufgebogener Vogeldiele. Die
Hauptfassade kennzeichnet ein engverwobenes
System von Sichtbacksteinlisenen und -feldern,
weissen Putzflächen und Sandsteingliederungen.
Die Mittelachsen der Hauseinheiten werden im
Dachgeschoss durch elegant geschweifte Lukarnen
mit Balkon mit Louis-XV-Geländer und einem
liegendem Oeil-de-boeuf-Fenster betont. Sparsame
gute Bauplastik. Schmalseitig Terrassenanbauten.
Die Seiten- und Rückfassaden sind straff
durchgegliedert. Garten und ursprüngliche
Umzäunung sind erhalten.
J.Sch. 1986 / ste 2016

2009 Renovation und Umbau Büroräume
im EG und 1.OG zu Wohnungen,
Erstellen einer Lärmschutzwand
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